
W Ü M M E 

Wasserweg
In der Fantasie sieht ein 
Fluss ungefähr so aus: Er 

windet sich durch die 
Landschaft, durchfließt 
Wälder und Wiesen, auf 

denen Kühe grasen. So ein 
Bilderbuch-Fluss ist die 
Wümme, die bei Bremen 

in die Lesum und dann in 
die Weser mündet. Am 

besten genießt man 
dieses Naturerlebnis vom  

Kanu aus. Entlang des 
Ufers bieten diverse 

Verleihe ihre Boote an, 
etwa die Kanu-Scheune 

bei Bremen. Von dort aus 
lohnen sich auch 

Abstecher in die alten 
Torfkahnwege. 

www.kanuscheune.de

H E I D E C K S B U R G

Grüner Ausblick
Je nach Stiege führen 
zwischen 260 und 280 
Stufen hoch zur Hei d-

ecksburg. Früher residier-
ten Grafen und Fürsten in 

dem Barockschloss aus 
dem 18. Jahrhundert, 
heute befindet sich  

hier das Landesmuseum. 
Der Blick über die  

Brüstungen ist großartig:  
Man sieht die Saale ihrer  

Mündung entgegenfließen  
und kann die Augen  

über ein grünes Thüringen 
schweifen lassen. 

www.heidecksburg.de

B L I N D H A M

Streichelzoo
Während des Urlaubs in 

Bayern brauchen die 
Kinder auch mal eine 

Auszeit von Wandertou-
ren und Schlossbesichti-

gungen. In Blindham, nur 
30 Kilometer von 

München entfernt, liegt 
ein wunderschöner 
Bergtierpark: Wild-

schweine, Hirsche, Esel, 
Ziegen und sogar Lamas 

kann man hier bei einem 
Waldspaziergang 

beobachten. Und wer 
genug Tiere gefüttert und 
gestreichelt hat, der kann 

sich auf dem großen 
Spielplatz austoben. 
www.bergtierpark.de H A U Z E N B E R G

Lieber lässig
Auf Rustikalität trifft 

man vielerorts im 
südöstlichsten Stück  

Bundesrepublik. Kaum 
jemand verbindet sie mit 
so viel lässiger Raffinesse 
wie die Familie Ertl vom 
Gidibauer Hof. Drinnen 

warten: ein zum 
Brunnen umfunktio-

nierter Viehtrog, 
Köstlichkeiten aus 
lokaler Produktion 

und für alle, die länger 
bleiben wollen – was sich 

sehr empfiehlt –,  
19 komfortable Zimmer.   

www.gidibauer.de

H I L G E N R I E D E R S I E L

Ganz natürlich
Inmitten des Wattenmee-

res, irgendwo zwischen 
Himmel und Wasser, liegt 
ein ruhiger Flecken Erde. 
Die ehemalige Badestelle 

bei Hilgenriedersiel ist 
heute der einzige 

Naturstrand entlang der 
ostfriesischen Küste. Man 

erreicht sie über einen 
Zugangsweg durch die 
weiten Salzwiesen, in 

deren Abbruchkanten das 
Wasser bizarre Muster 

gegraben hat. Vom 
Parkplatz läuft man noch 

etwa 15 bis 20 Minuten 
zum oftmals menschen-

leeren Strand.  
www.ostfriesland.de
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